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Der Enzlhäler.
Anzeiger und Äutechaltungs-Mtt

für das ganze Enzlhal und dessen Amgegend.
Mr. 81 . Neuenbürg , Samstag den 30. Juli 1884.

Der So,ti «ler erscheint Mittwoch » »nd S - mstagS. — Preis halbjährig hier »nd bei allen Postämtern 1 ft.
File Renenbiirg »ab nächste Umgebung äbonnirt man bei der Redaktion . AnSwärtige bei ihren Postämtern.

Bestell nagen werben täglich angenommen . — SinrückungSgebühr f'iirbie Zeile «der deren Raum L kr.

Amtliches.

Neuenbürg.
Aufruf an Verschollene.

Catharine Margarethe, geb. Klaiber,
geboren den 16. September 1771, Ehefrau des
Andreas Hack von Sprollenhaus, Gemeinde-
bezirks Wildbad und mit diesem nach Polen aus
gewandert und ibre außerehelich erzeugte Tochter
Christine Barbara Klaiber, geboren den 23. April
1794 sind längst verschollen, und hätten, wenn
sie noch am Leben wären, das 70. Lebensjahr
zurückgelegt.

Es ergeht daher an die beiden Verschölle»
neu oder ihre etwaigen Leibeserben hiermit die
Aufforderung, sich innerhalb

neunzig Tagen
dahier zu melden und das in Pflegschaft stehende
Vermögen im Betrage von 415 fl. in Empfang
zu nehmen, widrigenfalls die beiden Verscholle¬
nen für todt erklärt und ihr Vermögen unter
ihre diesseits bekannten Intestat-Erben vertheilt
werden würde.

Den 19. Juli 1864.
K. Oberamtsgericht.

Römer.

Forstamt Wildberg.
Stammholz -Verkauf

am Donnerstag den 4. August,
Morgens V,11 Uhr

auf dem RathhauS in Calw.
Revier Hirsau.

Aus dem Schleichdorn. . . 403 Stämme.
„ der Ebene4. Forchen . 956 „
,, „ ,, 5» Stocke . . 92 „

Revier Naislach.
Aus dem Hirschteich2. . . . 701 „

Revier Schbnbronn.
Aus dem Buhler . . . . 547 „

Revier Nagold.
Aus der Nonnenbirke . . . 282 Stämme.

„ „ Winterhalde, Forst»
und Herrenplatte. . 29 „

Wildberg den 27. Jult 1864.
K. Forstamt.

Niethammer.
Forstamt Altensteig.

Stammholz - Verkauf.
Samstag den 6. Augustd. I .,

Morgens 10 Uhr in Enzklösterle.
1. Vom Revier Enzklösterle aus den

Staatswaldungen Wanne, Hirschkopf und Die-
tersberg: 1634 Stück Tannen Lang- und Klotz»
Holz und 5 Buchen.

2. Vom Revier Simmersfeld, aus dem
Staatswald Hagwald 2: 1142 Stück Lang- und
Klotzholz.

Altenstaig den 26. Juli 1864.
K. Forstamt.

Aff. Graseck, AB.
Enzklösterle.

Aeeord von Straßenbauarbeiten.
Nachgenannie Arbeiten werden an Hand«

werksleutc, welche sich über ihre GeschäftStüch-
tigkeit und den Besitz der erforderlichen Mittel
durch gemeinderäthliche Zeugnisse genügend aus-
weisen können, im öffentlichen Abstreich veraccor-
dirt und zwar

Donnerstag den 4. August,
Nachmittags3 Uhr

auf dem RathhauS in Birkenfeld:
Die Herstellung von Mauern, Dohlen,

Rauhpflaster«nd Schranken ,c. Voranschlag!,
berechnet:

Erdarbeit. 223 fl. 3 kr.
Maurerarbeit . . . . 846 „ 14 „
Rauhpflaster . . . . 712 „ — „
Zimmerarbeit . . . . 39 „ 28 „
Schmiedarbeit . . . . 17 6 „

Samstag den 6. August,
Vormittags 10 Uhr,

in dem Gasthaus zumWaldhorn in Enzklösterle;
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Die Erneuerung des Oberbaues an der
Enzbrücke bei Enzklösterle:

Zimmerarbeit . . . . 1243 ff. 22 kr.
Schmiedarbeit . . . . 57 fl. 30 kr.

Erneuerung deö Oberbaues an der Kalten»
bachbrücke bei Gumpelscheuer:

Zimmerarbeit . . . . ZW fl. 18 kr.
Schmiedardeit . . . . 6 fl. — kr.

Wiederaufholung des versunkenen Neben¬
wegs und Fassung des Straßenrandes an der
Floßeinbindstätte bei Gumpelscheuer:

Grabarbeit . . . . . 7 fl. — kr.
Chaussirung . 50 ,, 30 „
Maurerarbeit . . . . 42 „ — ,,
Zimmerarbeit . . . . 139 „ 40 ,,

Ferner die Lieferung des Straßenunterhal-
tungSmaterials für die Markung Enzthal von
Enzklösterle bis Pappelsee.

Hirsau , den 27 . Juli 1864.
K. Straßenbau -Inspektion.

Feldweg.

Neuenbürg.
Verkauf eines Hauses.

Aus der Erbsmasse der gestorbenen Frau
Kaufmann Bürenstein dahier werden die vor¬
handenen Gebäude , bestehend in

Nr . 109 . 7,8 . einem dreistöckigen Wohn¬
haus mit Laden und Comptoir -Einrichtung , 2
Wohnungen , 2 gewölbten Kellern und Hofraum
an der Marktstraße.

Nr . 109 ». 3,6 . Einem zweistöckigen Ma¬
gazin mit 1 Balkenkeller allda.

Nr . 109 . 1>. 2,4 . Einer Schweinstallung
mit Hofraum in der Nähe jener Gebäude und
ein circa 700 Quadratfuß großer Bauplatz bei
dem Magazin.

Zusammen tarirt zu 5,200 fl.
am Samstag den 13 . August v. I .,

Nachmittags  4 Ubr
auf dem hiesigen Rathhause im öffentlichen Auf¬
streiche verkauft , wozu die Liebhaber mit dem
Anfügen eingeladen werden , daß am Kaufschil-
linge V,tel daar zu bezahlen ist , die weiteren
V,tel aber gegen 4 '/, °/ ° Verzinsung sieben blei¬
ben können. Die Gebäude vermöge ihrer Lage
und Einrichtung auch zu anderen Gewerben
tauglich sind, und unbekannte Steigerer sich mit
Prädikats - und Bermögenszeugnissen zu versehen
haben.

Den 29 . Juli 1864.
K. Gerichtsnotariat.

Zwißler.

Neuenbürg.
Die Gläubiger des gestorbenen Florian

Dickbauer,  gewesenen Kutschers des Doktors
Weiß  dahier » werden aufgefordert , ihre An¬
sprüche an dessen Verlassenschast binnen 10 Tagen
bei Gefahr der Nichtberücksichtigung dahier an-
zuzeigen.

Den 29 . Juli 1864-
K. Gerichtsnotariat.

Zwißler.

B i r k e n f e l d.
Akkord über Feuerlöschbutten.

Die Lieferung von 7 Stück Feuerlöschbutten
von Blech zu 2 '/ - Jmi Gebalt mit Bausch und
Tragband sammt Anstrich nach Art derjenigen
von Neuenbürg und Gräfenhausen wird im
Wege der Submission vergeben . Offerte , welche
eine 5jährige Garantie enthalten müssen,  sind
längstens bis zum l . August Morgens 8 Uhr,
einzureichen, wo deren Eröffnung , welcher die
Submittenten anwobncn können, statlfindel.

Den 25 . Juli 1864.
Schuldheissenamt.

W eß i n g e r.

Schwann.
Gefundenes.

1 Wamms auf dem Riegerswasen,
1 Kutscherpeitsche bei Loffenau,

welche Gegenstände innerhalb 14 Tagen hier
abgebolt werden können von den resp. Eigen-
thümern . andernfalls darüber zu Gunsten der
Finder verfügt würde.

Den 26 . Juli 1864.
Schultheissenamt.

B ü r kl e.

Privlttnachrichten.
Neuenbürg.

Der Unterzeichnete wohnt jetzt Schwanen¬
gasse Nr . 200 im obern Stock , in der Woh¬
nung der früheren Oberamtsärzte Kapff und
Groß-

vr . Hartmann,  Obcramlsarzt.

Neuenbürg.
Jahresfeier auf dem Maienplaz.

Dieselbe wird nun,
günstige Witterung

vorausgesezi , nächstens
Sonntag den 31 . d.M

abgehaltcn , wovon
wir unter Bezug . _

nähme auf unsere früheren Einladungen die
verehrl . Einwohnerschaft und Vereine in Kennt»
niß sezen.

Grosmann.
K. Friz.

Neuenbürg.Turn-Vereiu.
Turntag : Samstag bei Albert Lutz.

Der Vorstand.

Neuenbürg.
Sonntag den 31 . Juli

Versammlung der
Schützen

Nachmittags l '/r Uhr bei
Albert Luh.

Schützenmeistrramt.



275
Dennach.

Unterzeichneter beabsichtigt einen tüchtigen
Schmied als Geschäftsführer einzustellen, oder
nach Umständen sein Schmiedgeschäft, das zwei
Arbeiter beschäftigt, in Pacht zu geben und ladet
solide Männer mit dem Bemerken ein, daß viele
neue Wagnerarbeit verkommt.

Wilhelm Pfromm  er.
Schmidu. Wagner.

Calmbach.
Da ich meine Wirtschaft verkauft habe,

so lade ich Freunde und Bekannte auf nächsten
Sonntag noch zu einem guten Glas Wein höf-
lichst ein.

Christoph Dürr
zum Hirsch.

Neuenbürg.
Eine Frucht -Putzmühle verkauft billig

Albert stütz.
S a l m b a ch. I

Der Unterzeichnete sucht einen tüchtigen I
Schneidergefellen,

dessen Eintritt sogleich geschehen kann. 1
Schneidermeister Volz . !

Wurmberg-Därenthal.
Gläubiger -Aufruf.

Die Erben des gew. Anwalts und Stein«
Hauermeisters Johann Christoph Braun  zu Dä-
renthal haben in Erfahrung gebracht, daß der¬
selbe verschiedene Bürgschafts-Verbindlichkeiten
eingegangen habe und fordern deshalb alle be¬
treffende Personen auf, die von demselben ein¬
gegangenen Bürgschafts-Verbindlichkeiten ihnen
längstens innerhalb 38 Tagen  mitzutheilen,
widrigenfalls sie sich nicht weiter an dieselbe
gebunden erachten.

Den 25. Juli 1864.
Im Namen der Erben:

Jakob Braun,  Bijoutier.

Höfen.
Einen Lehrling nimmt an

Andreas Schmauderer,
Schmid.

Neuenbürg.

Lieder-AKranz
Heute Abend präcis 8 Uhr.

Calmbach.

Cigarren -Empfehlung.

45 kr. RencurellI. . . . pro Hundert2 fl. —
57 „ Regalia Flor trab. » „ „ 2 „ -
s „ Manilla . . . 2 „ 6
s„ Confianza . . . * „ 2 „ 2t

12 „ Villa clara . . . „ 2 „ 21
2t „ Esperesa . . . 3 „ -
24 „ Regalia . . . . 4 „ 18

kr.

Von meinem bedeutenden Lager, bestehend in mehr als 40 der gang-
D ! barsten Cigarren-Sorten von L2 kr. bisL'/a ll - pro hundert, erlaube ich mir
r« hauptsächlich nachstehende gutgelagerte  Sorten als besonders preis-

würdig  hervorzuheben:
Amarillo

W Palmareali« Cubana.
W Zava .
IW Milwaukee

Flor inesperada trab
W  Rencurell II.
M Raucher einer guten Cigarre, sowie Wirthe und Wiederverkäufer lade
A ich zu geneigter Abnahme ergebenst ein.
W Carl Ehmarin.
IMLi Il̂ i Il̂ i llS

Kronik.
Deutschland.

Frankfurt,  25 . Juli . Seit einem Men¬
schenalter hat in ganz Deutschland nie in einer
Angelegenheit eine so vollständige Uebereinstim»
mung geherrscht, wie in der wegen Schleswig-
Holstein. Dem Bismarckthum ist es gelungen,
erst eine Entzweiung in den Herzogthümern
selbst, dann im übrigen Deutschland durch seine
Annerions- und Führerschaftsgelüste hervorzu-
rnsen; in den jüngsten Tagen aber durch das
maßlos herausfordernde Verfahren zu Rcnds.
bürg eine Erbitterung und einen Haß zu wecken,

die kaum großer sein könnten. Knirschend über
die ihnen zugefügte Schmach haben die hannov.
Truppen dem Befebl der Räumung jenes PlazeS
Folge gegeben und ein sächsischer Abgeordneter
hat in der Kammer offen ausgesprochen, „er
hätte gewünscht, daß der Gundesgeneral der
Uebermacht nicht so ohne Weiteres gewichen man.
Ohne Zweifel hängt die Abberufung Hake'ö mit
dieser Anschauung zusammen. — Wenn man
einem solchen Uebermuthe, wie er von Berlin
aus geübt wird, begegnet, so begreift man, wie
zu Anfang des jetzigen Jahrhunderts es möglich
war, einen Rheinbund  und damit den Krieg
von Deutsche « gegen Deutsche  hrrvorzu«



rufen. — Es läßt sich nicht aisehen, was die
bisher so matten Regierungen der Mittclkaaten
und des so unselbstständig auftreienden Oesterreich
gegen jenen Gewaltakt thun werden. Klar ist
es bereits, daß man sich zu Berlin stark ver-
rechncte, wenn man die Plane deS specifischen
Preußenthums damit zu fördern sich eingetildet
hat.

Nach der Neuen Hannoverschen Zeitung,
einem halbamtlichen Blatt, sollen dieGrundzüge
des Arrangements, weiches in Wien dem dä¬
nischen Bevollmächtigten»orgelegt wurde, fol¬
gende sein: Oestreich und Preußen sind völlig
damit einverstanden, daß wenn Dänemark nicht
unumwunden den Herzogthümern mtt Inbegriff
LauendurgS entsagt, weder von Frieden» noch
auch nur von einer längeren Waffenruhe die
Rede sein könne. Dänemark soll Holstein an
den deutschen Bund zurückstellen, Schleswig
aber an die beiden deutschen Großmächte ab
treten; der Bund, welcher über die Succcssivns«
frage enscheidet, hat sodann den Herzog von
Holstein einzusetzen, dem hierauf die beiden
Großmächte Schleswig übertragen. Lauendurg
wird an den Herzog von Schleswig-Holstein
abgetreten und Dänemark erhält dafür zum
Entgelt den Erlaß der Kriegskosten, deren Rest,
nachdem Preußen auf die Erstattung eines Vier'
tels seiner Ausgaben und Oestreich auf die der
Halste der seinigen verzichtet, die drei Herzog-
thümer als Preis für ihre Befreiung vom
dänischen Joche den beiden Großmächten zu
entrichten haben würden. Diese Vorschläge der
Slllürlen sollen als Ultimatum aufzusassen sein.
Der Kopenhagen» Hof soll denn auch bereits
auf die Herzogthümer und die Personalunion
verzichtet haben und nur noch die Insel Alsen
nicht aufgeben wollen.

Aus dem Herzogthum Schleswig , 22.Juli.
Die Gefangennahme des dänischen Piraten Ham¬
mer in der Nähe der Insel Föhr wird im All¬
gemeinen bekannt sein. Der dänische Held hat
noch kurz vor seiner Gefangennahme seinen lö-
wenartigen Heldenmutb auf der Insel Föhr be¬
währt: höchsteigenhändiz versetzte er an der
Spitze seiner Banditenschaar einem harmlosen
Greise auf Föhr einen Faustschlag ins Gesicht,
womit er ihm zwei Zähne auoschlug; einem an¬
deren, dem über siebenzigjähcigen Salzfabrikanten
Clausen, gab er einen Säbelhieb über den Arm.

Stuttgart,  22 Juli. Für unser Militär
sind plötzlich alle Lieferungen zur Uniformirung
sistirt worden, da hierin große Veränderungen
eintrelen sollen. So sollen die Offiziere ihre
Epauletten verlieren und die Gradauszeichnung
nach österreichischer Art am «ragen angebracht
werden. Auch die Tuchfarbe der Uniform soll
eine Aenderung erleiden. Ebenso werden die
Aufschläge bei jedem Regiment eine andere Farbe
erhalten. DaS Feldjägerkorps soll ansehnlich
vermehrt werden, dagegen die Leibgarde zu Pferd
ganz eingehen.

Stuttgart.  Der König hat die Depu¬
tation der zweiten Kammer, welche die Adresse
ihm überreicht hat, gestern im Residenzschlosse
empfangen und, wie der Präsident Weber  in
der Kammer heute mitgetheilt hat, derselben un-
gefähr Folgendes geantwortet: er sähe die Stände
atS die verfassungsmäßigen Organe seines Volkes
an, und wisse es zu schätzen, wenn dieselben ihm
die Wünsche und Bedürfnisse des Volkes offen
barlegen und aussprechen. Den Wünschen sei¬
nes Volkes seine Aufmerksamkeit zuzuwenden,
werde im stets sein heiligstes Gebot sein, sowie
er dagegen auch auf verfassungsmäßige Mitwir¬
kung der Stände zur Erfüllung seiner Bestre¬
bungen rechne."

Stuttgart,  26 . Juli . Die Abgeordneten¬
kammer nahm den Antrag von Oesterlen und
53 Genossen: gegen die gewaltsame Besetzung
Rendsburgs durch preußische Truppen feierlich
zu protestiren und die Negierung unter Bewilli¬
gung der erforderlichen Mittel aufzufordern, die¬
ser Vergewaliigung im Vereine mit den andern
Negierungen emgegenzutreten, — einstimmig an.
Sodann erfolgte die Vertagung der Ständever-
jammlung.

Gräfenhausen»  27 . Juli . Seit heute
gefärbte Trauben an der Kammerz des Schul-
yauses.

Vom oberen Neckar.  Nicht mit Unrecht
glaubt sich der Schwarzwald, der trotz allen
Mahnens in unser Eisenbahnnez immer noch
nicht ausgenommen, von der Negierung vernach-
läßigt. Man kann nicht sagen, daß die Be¬
wohner des Schwarzwaldes in dieser Lebens-
frage unthätig wären; so ist dieser Tage eine

, Denkschrift des Ingenieurs Presse! in Wien er,
schienen, welche unter denb.iden Concurrenzlinien
des unteren Schwa»zmalves, nämlich: Feuerbach-
Leonberg-Calw-Pforzheim oder Böblingen Leon-
derg-Calw-Pforzbcim der elfteren Linie den
Vorzug gibt. Die Dtnkschrifl sucht nacbzuwei-
sen, daß die bezeichne»? Lime dem allgemeinen
und dem Localverkehr bessere Dienste leiste, daß
sich für dieselbe günstigere Betriebs- und bauliche
Bedingungen ergeben und daß sie den wahren
Jnlercssen der Hauptstadt nicht eutgege»trete.
Die Gegner dieses Projektes sind aber für die
Stuttgart-Bödlinger Linie nicht weniger rührig.
Zu bedauern ist nur,  daß nach der Art und
Weise der Geschäftsbehandlung zwischen Regie-
rung und Kammer das Baujahr 1864 wieder
ungenutzt vorübergeht.

Nach Berichten aus Innsbruck ist im dor¬
tigen Gebirge am 16. Juli wieder leichter Schnee,
fall eingetreten. Man trägt in Innsbruck allent¬
halben Winurbekleidung.

Ausland.
Bei Arklow in Irland soll das Auswan¬

dererschiff„Constitution" auf dem Weg von
Liverpool nach Newyork gestrandet sein. 25V
Passagiere sind gerettet.

Uebaktk«, Druck und Berlar der Meetz'jchm Buchdruckerej« Neurubitr»,
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